
Viertes Kapitel. Die Baukunft im neunzehnten Jahrhundert. 545 

ruhige Neuerungsfüucht die Franzofen zu allen erdenklichen Experimenten, die fich 
bei der ftraffen Feffelung des politifchen Lebens hauptfächlich in den übrigen Ge- 
bieten der Culturentfaltung fchadlos hielten. Auch die bedeutendften unter den 
jüngften Unternehmungen, Charles Garnier s großes Opernhaus“) und $#Z. Ducs 

Palais de juftice, können trotz unleugbar großartiger Anlage und trefflicher 
innerer Einrichtungen ftyliftifch nicht befriedigen; doch ragt Duc’s Werk durch 
eine gewiffe noble Einfachheit und claffifchen Ernft der Behandlung (Fig. 998) über 
das gar zu üppig fchwülftige Opernhaus empor. An Letzterem ift jedoch das 

#) Vergl. die glänzende Publication über dasfelbe: Le nouvel opera de Paris. Paris 1875. Fol.. 
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